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In der welligen Grundmoräne ca. 2,15 km ostnordöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte eine kleine vermoorte Senke. Die 
Torfmächtigkeit beträgt über 1m. Es ist nicht sicher, ob die Senke früher entwäsert wurde. 

In der Senke wächst ein wenig typisch ausgebildetes Flatterbinsen-Walzenseggen-Ried mit wenigen Torfmoosen. Anstelle des Codes MSP 
könnte auch VGR vergeben werden. Die Entscheidung für den ersteren fiel vor alem wegen der vorkommenden Torfmoose und einiger 
anderer Arten wie Viola palustris, Carex canescens und Lysimachia thyrsiflora. Das Ried bildet eine Schwingdecke. 

Im Ried liegt viel Totholz, welches aus dem umgebenden Wald bzw. von den randlich stehenden Birken stammt. Einige Birken sind ganz ins 
Moor gefallen. 
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Carex elongata Impatiens noli-tangere Juncus effusus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Circaea alpina
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Viola palustris


